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Der Pulsnitzer Hei-
matverein bewahrt
Erinnerungen aus
der Stadtgeschich-
te und kümmert
sich auch um die
Färberhenke.

MATTHIAS STARK

PULSNITZ. Lokalgeschichte
greifbar und für die Men-
schen erlebbar machen ist
eines der Anliegen des
Heimatvereins in der Pfef-
ferkuchenstadt. Gegründet
wurde er im Jahr 2009. Ak-
tuell hat der Verein 31 Mit-
glieder, die sich einmal im
Monat zusammenfinden.
»Man braucht nur Interes-
seanderHeimatgeschichte
mitbringen«, erklärt der
stellvertretende Vereins-
vorsitzende Dr. Matthias
Mägel.
Dabei hat sich der Verein

interessante Aufgaben ge-
stellt. So gibt er seit 2012
jährlich einen historischen
KalendermitAnsichtenaus

derStadtgeschichteheraus,
der sich großer Beliebtheit
erfreut. In diesem Jahr ziert
das Titelblatt eine Ansicht
zum Stadtfest 1925, also
genau vor 100 Jahren. Wei-
tere Themen der aktuellen
Auflage sind das Jubiläum
des Pulsnitzer Karnevals
oder auch Rückblicke auf
verschiedene Heimatfeste,
die in der Stadt gefeiert
wurden.

Traditionspflege ist
einAnliegen

Eine weitere schöne Tra-
dition, die vom Verein
gepflegt wird, ist das jähr-
liche Maibaumstellen. Das
findet indiesemJahram29.
April ab 17 Uhr statt. Hier
wird der Verein von der
örtlichen Feuerwehr unter-
stützt, die beim Aufstellen
hilft. Ein Kulturprogramm
mit Spielmannszug und
Posaunenchor rundet das
Ganze ab.
Ein weiteres und für den

Verein wichtiges Langzeit-
projekt ist die als Vereins-

sitz dienende Färberhenke.
Der Heimatverein bemüht
sich hier umdenErhalt die-
ses historischenDenkmals,
welches sich im Eigentum
der SWG Städtische Woh-
nungsgesellschaft Pulsnitz
befindet. Anliegen ist es,
den historischen Teil zu er-
halten. Dazu wurde ein Ar-
chitekt mit der Erarbeitung
eines Nutzungskonzeptes

beauftragt.DerVerein führt
hier auch Arbeitseinsätze
zur Werterhaltung durch.
ZumTag des offenenDenk-
mals könnenBesucher Ein-
blick ins Gebäude nehmen
und sich vom Fortgang der
Arbeiten überzeugen. Etwa
100 Pulsnitzer jährlich ma-
chen davon Gebrauch. In
diesem Jahr wird zeitgleich
ein Mal- und Zeichenkurs

mit Andreas Frister aus
Bretnig angeboten.

Projekte zum
Stadtjubiläum

Ein weiteres Projekt des
Heimatvereins sind die
Wegesteine in der Stadt.
Hier können sich Besucher
an ausgewählten Orten
über Sehenswertes aus der

Stadtgeschichte informie-
ren. Bisher gibt es über
zwanzig solche Wegestei-
ne, so unter anderem am
Ratskeller, der Blaudruck-
werkstatt, imWalkmühlen-
bad und natürlich am Ver-
einssitz Färberhenke. Ein
25.Steinist inVorbereitung
und soll zum 800. Stadtju-
biläum auf dem Marktplatz
aufgestellt werden.
Zu diesem großen Jubi-

läum hat der Heimatverein
noch etwas ganz Beson-
deres vor. So wird derzeit
an einem Buch gearbeitet,
dass sich bereits kurz vor
der Herausgabe befindet.
Unter dem Titel »Pulsnitz
einst und jetzt« wird darin
inWortundBildüberhisto-
rische Hotels, Gaststätten,
Ladengeschäfte und den
Handel berichtet. Das Buch
wird etwa 100 Seiten Um-
fang haben, aktuell gibt‘s
es schon zahlreiche Vorbe-
stellungen.

Informationen zumVerein
im Internet unterwww.
pulsnitzer-heimatverein.de

DamitWissen nicht verlorengeht

DieVereinsmitglieder Dr.MatthiasMägel,Dr.Michael Eckardt undDr.GabrielWäh-
ner präsentieren das Cover des Buches und des aktuellen Kalenders amWegestein
Schützenhaus. Foto:Matthias Stark

KAMENZ (pm).Die Kreismu-
sikschule lädtamSamstag,5.
April, von14 bis 17Uhr zum
Tag der offenen Tür in die
Macherstraße 140a ein. Be-
sucher können sich auf ein
vielseitiges Programm freu-
en–beiKaffeeundselbstge-
backenem Kuchen. Von 15
bis 16 Uhr präsentiert der
Fachbereich Jazz Rock Pop
ein eigenes Konzert. Den
ganzen Nachmittag über
stellen verschiedene Fach-
bereiche ihre Instrumente
und Angebote vor.

Musikinteressierte kön-
nenHolz- undBlechblasins-
trumente, Streich-, Tasten-
und Zupfinstrumente so-
wie Schlagzeug, E-Gitarre,
Bassgitarre und Gesang
ausprobieren. Auch die »In-
strumentenkiste« lädt Kin-
der dazu ein, verschiedene
Instrumente kennenzuler-
nen. Ein Mitmachangebot
der Musikalischen Früher-
ziehung bietet den Jüngsten
ab vier Jahren einen spiele-
rischen Einstieg in die Welt
der Musik.

Kreismusikschule stellt sich vor

Wenn man’s nicht auf-
schreibt, vergisst man es.
Das ist wohl jedem schon
passiert. Umso mehr ist
die Arbeit von Menschen
zu würdi-
gen, die
sich der
Mühe un-
terziehen,
Stadtge-
schichte
schriftlich
festzu-
halten
und für die Nachwelt
aufzubewahren. Die nun
druckfrisch veröffent-
lichten Publikationen in
Kamenz geben davon
Kunde. Mit viel Herzblut
ist es den Autoren gelun-
gen, die Geschichte ihrer
Stadt nacherlebbar und
anschaulich darzustellen.
Dafür gibt’s oft keine Ho-
norare, aber von mir ein
großes Dankeschön!

Ihr Matthias Stark
matthiasstark@wochenkurier.info

Mit
Herzblut

Laut gedacht

RADEBERG(pm).Stand-upCo-
medy, Zauberei, Moderation,
Bücher, Improvisation – Ingo
OschmannisteinwahrerTau-

sendsassa und hat sich mit
seinen vielfältigen Begabun-
gen einen Namen gemacht.
Am Sonntag, 6. April, kommt

er in den Kaiserhof nach Ra-
deberg und präsentiert sein
Programm »Wunderbar: Es
ist ja so!«. Los geht‘s 17 Uhr.

Comedymit Ingo Oschmann im Biertheater

HERMSDORF (pm). Der
Frühlingsfreuden-Markt
auf Schloss Hermsdorf lädt
am 5. und 6. April zum
Bummeln, Genießen und
Entdecken ein. Besucher
können sich auf Garten-
inspirationen, Kunsthand-
werk, Osterdekorationen
und kulinarische Köstlich-
keiten freuen. Livemusik
sorgt für beste Unterhal-
tung: Am Samstag um
15 Uhr tritt der Dresdner
Kneipenchor auf, abends
lassen die Tube BoxxHero-
es mit Lagerfeuer den Tag
ausklingen.
Der Markt ist an beiden

Tagenvon11bis18Uhrge-
öffnet; kostenlose Parkplät-
ze stehen zur Verfügung.

Frühlingsmarkt
am Schloss

KAMENZ(pm).Bei der zwei-
ten Vorrunde der Sparkas-
sen Kreis-Kita-Olympiade
in Kamenz kämpften 23
Teams aus 18 Kitas um
die drei Plätze für das
Finale am 29. April in
Bautzen. Nach mehrmona-
tigem Üben konnten nun
die kleinen Sportlerinnen
und Sportler im Alter von
4 bis 6 Jahren ihr Können
unter Beweis stellen. Nach
kurzen Eröffnungsworten
von der Landtagsabgeord-
netenElaine Jentschundei-
ner intensiven Erwärmung,
wurde die zweite Vorrunde
eröffnet.Besondershervor-
zuhebenwar der Teamgeist
unter den Mannschaften,
denn auch Kindermit einer
Behinderung gingen an

den Start und konnten sich
aufUnterstützungund laut-
starkes Anfeuern freuen.
Bei der Übergabe der

Urkunden und Medaillen
halfen Elaine Jentsch sowie
Fachbereichsleiterin für die
Bereiche Familie, Bildung
und Soziales Katrin An-
drews. Alle teilnehmen-
den Kinder konnten mit
einer Teilnehmermedaille
und kleinen Geschenken
von Sachsenmilch eine er-
folgreiche Veranstaltung
feiern.
n 1. Platz: Kinderhaus
»Kunterbunt« Kamenz

n 2. Platz: Serbska pêsto-
warnja w Delanach Ral-
bitz (3. Team)

n 3. Platz: AWO Kita »Pfif-
fikus« Bernsdorf

Kinderhaus»Kunterbunt«holt 1. Platz

Die Kinder vom Kinderhaus »Kunterbunt« Kamenz
freuen sich über den ersten Platz. Foto: pm


